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im 20. Jahr des Bestehens unse-
res Forums hat die Kultur keine
Konjunktur. Die Hauptschuld
daran trägt die aktuelle Wirt-
schaftkrise. Abgsehen von spek-
takulären Großprojekten wie die
"Europäische Kulturhauptstadt
Ruhr" wird unter Vergießen dicke
Krokodilstränen die Szene
beherrscht von Amputationen an
den Kulturetats der öffentlichen
Hand, weil das erfahrungsgemäß
ohne lauten Aufschrei der Mehr-
heit der Bürger möglich ist.  Als
Beispiele aus unserer Region
seien nur erwähnt: Minden steigt
aus dem Förderverbund für die
renommierte  "Nordwestdeutsche
Philharmonie" aus, und Herford
erwägt die Schliessung seines
Theaters. Auch die ehemals wohl-
habende Stadt Gütersloh muß
ihre Zuschüsse zu kulturellen Vor-
haben reduzieren. Verschlimmert
wird die Situation dadurch, dass
auch  wichtige private Sponsoren
rarer geworden sind.

Das ist umso schmerzlicher, wenn
man mit ansehen muß, wie nach
wie vor Millionenbeträge für
seichte Fernsehproduktionen
auch von den öffentlich-rechtli-
chen Medien ausgegeben wer-
den und Zuschauer bereit und in
der Lage sind, ihren Beitrag zur

Finanzierung üppiger Gagen für
Pop- und Sportstars zu leisten.

Aber jede Krise birgt auch neue
Chancen in sich, die es zu nutzen
gilt. Gefordert dazu ist Bürgerin-
itiative. Und wir vom Forum sind
da auf gutem Wege, weil wir
bereits seit Jahren diesen Gedan-
ken folgen. Nach und nach haben
wir ein enges Beziehungsnetz in
unserer Region und ganz beson-
ders in unserem Partnerland
Russland aufgebaut. Diese Kon-
takte ermöglichen uns einerseits,
Kulturträger der Extraklasse mit
überschaubarem Aufwand zu uns
zu holen und andererseits mit kul-
turellen Höhepunkten gespickte
Begegnungsreisen nach Russ-
land zu konkurrenzlosen Preisen
durchzuführen. Beides dient in
gleicher Weise unserem Anlie-
gen, einen wertvollen Beitrag zur
Schaffung und Vertiefung guter
Beziehungen zwischen Deut-
schen und Russen zu leisten. 

Das alles geschieht ohne Inan-
spruchnahme der öffentlichen
Hand, und insofern treffen uns
deren aktuelle Finanzierungspro-
bleme nicht, allerdings nur dank
des großen Engagements unse-
rer Mitglieder, Freunde und För-
derer. Nur mit Hilfe unserer Mit-
gliedsbeiträge lassen sich nicht
kostendeckende, aber wertvolle
Veranstaltungen finanzieren, aber
ebenso wichtig ist für uns  das
durch die Mitgliedschaft bewiese-
ne Eintreten für die vom Forum
vertetenen Anliegen. Ganz
besondere Erwähnung verdienen
die Mitglieder und Freunde, die
Gäste aus den russischen Dele-
gationen - oft für ganze Wochen -
in ihren Familien aufnehmen und
dadurch erst so manchen Besuch
ermöglichen. Wichtige Repräsen-
tanten der Förderung unserer
Aktivitäten sind daber auch die

kleinen und größeren Spender,
die es trotz der wirtschaftlichen
Krise noch gibt und die für das
Zustandekommen eines Teils
unserer Aktivitäten unverzichtbar
sind.

Auf dieser kerngesunden Grund-
lage können wir ein beachtliches
Projekt angehen. Im Oktober die-
ses Jahres findet in Gütersloh
wieder eine "Russische Kulturwo-
che" statt, deren wesentlichen Teil
das Forum zusammen mit im vori-
gen Jahr neu gewonnenen Freun-
den aus dem Süden Russlands --
der Region Rostov am Don --
organisatorisch und künstlerisch
bestreiten wird, ohne die kommu-
nalen Kassen zu belasten. Mög-
lich wurde das nur durch die Vor-
und Mitarbeit unseres neuen
Stützpunktes in Taganrog, der
dort von unseren russichen Mit-
gliedern im Anschluß an die vor-
jährige Forum-Reise aufgebaut
worden ist. Ich empfehle Ihnen
daher die Lektüre unseres
"Schwerpunktes" ab Seite 6, weil
ich glaube ,dass sich darin in
bemerkenswerter Weise wider-
spiegelt, was die Aktivitäten des
Forums und seiner engagierten
Mitglieder, deren Zahl im Jahr des
20jährigen Bestehens hoffentlich
300 erreichen wird, in den
deutsch-russischen Beziehungen
in Bewegung bringen können.

Mit meinem Dank an alle Beteilig-
ten verbinde ich die Bitte: Helfen
Sie uns gerade in der aktuellen
schwierigen Zeit, das Bewusst-
sein für den unersetzlichen Wert
der Kultur lebendig zu erhalten,

Liebe Freunde des Forums,
Edi
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Freunde und Förderer 
unterstützen die Aktivitäten

Ein beachtliches
Projekt
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